Die überwältigende Kraft der Liebe (3)

Heute möchte ich über einen Bereich der Liebe sprechen, den wir selbst als Christen am liebsten weiträumig umgehen, oder solange umdeuten bis von ihm nur noch eine Theorie übrig ist . . .
Es ist die Feindesliebe

Bevor wir jedoch in dieses Thema einsteigen, möchte ich noch einmal kurz das Thema der Liebe Gottes im Kontext zu dem was wir als Menschen unter Liebe verstehen reflektieren.
Wir haben gelernt, dass es Im griechischen der gängigen Sprache des NT 4 hauptsächliche Worte für Liebe gibt . . . (PPF)
· Agape 
· Philia

· Storge
· Eros

Die göttliche Liebe (Agape/Philia) hat als Grundmotivation den Nächsten und sein Wohlergehen 
im Auge und nicht den eigenen Vorteil.  
Sie lässt freie Wahl und Raum zur Entscheidung. Sie sucht keine Kontrolle über Macht.

Sie diskriminiert nicht, also schaut nicht danach was ist dein Stand, Schönheit, Begabung oder Reichtum.

Die göttliche Liebe hat Geduld, Langmut und Ausdauer im Warten auf den um den sie wirbt . . .

Paulus beschreibt sie unübertrefflich in 1 Kor.13.4-8

Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen, sie bläht sich nicht auf,  sie verhält sich nicht ungehörig, sie sucht nicht das Ihre, sie

lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu, sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, sie freut sich aber an der Wahrheit; sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet

alles.  Die Liebe hört niemals auf . . .  
Selbstverständlich hat die göttliche Agape-Liebe ein Ziel, sie ist nicht ziellos  . . . sie sucht Dein und mein Herz zu gewinnen – aber aus purer und reiner Absicht und auf ehrbaren Wegen.

Dem gegenüber steht die menschlich pervertierte Eros Liebe

Die negative „Eros Liebe“ sieht den anderen Menschen an und wird auf der Gefühlsebene angesprochen von seinen äußerlichen Attributen: (PPF)
· Schönheit, Aussehen

· Sexuellen Merkmalen

· Macht, Einfluss

· Besitz, Wohlstand

· Intelligenz


Schwarz/Weiß gesprochen überlegt die Eros Liebe :
Wie kann ich diese Dinge primär für mich selber gewinnen, benutzen und kontrollieren?
Der andere wird als eine Ressource für mein Wohlergehen und die Erfüllung meiner Träume, Wünsche und Begierden angesehen. Eros-Liebe kreist primär um sich selbst und das eigene
Wohlergehen.

Eros-Liebe existiert in verschiedenen Abstufungen und sie ist auch im christlichen Lager unter den verschiedensten Masken „in jeden von uns“ anzutreffen!

Die Eros Liebe im christlichen Lager fragt: (PPF)
Was kann ich von Gott und seiner Gemeinde bekommen? 
Aber sie fragt selten: Was kann ich Gott und seiner Gemeinde (dem Nächsten) geben?

Eros Liebe kreist primär um sich selbst . . . aber Selbstliebe bleibt unfruchtbar. Darum hat es Gott auch „bildhaft“ eingerichtet, dass wir einen Partner zur Fortpflanzung brauchen.

Wo wir überwiegend nur an uns selber denken, werden wir erleben, dass alles, was wir an uns raffen, uns am Ende zwischen den Fingern zerrinnt. 

Wo wir in allem liebvoll  loslassen, weggeben und das Wohlergehen des Nächsten suchen, werden wir wieder und wieder ernten, weil es das Wesen des Vaters ist und ein geistliches Gesetz, das seine Frucht bringt.
Lukas 6.38 
Gebt, und es wird euch gegeben: Ein volles, gedrücktes, gerütteltes und überlaufendes Maß wird man euch in den Schoß schütten. Denn das Maß, mit dem ihr bei anderen messt, wird auch euch zugemessen werden." 

Und es ist der Prozess der Heiligung, die negative Eros Liebe des Widersachers  mehr und mehr aus unserem Lebensmustern zu entfernen und durch die Agape Liebe des Vaters  zu ersetzen, 
Eine Liebe die voller Freude zuerst gibt und vertraut das sie empfangen wird . . . weil Liebe niemals leer zurückkommt
Was ist ein Prozess?

Eine Serie von Ereignissen in unserem Leben die dazu dienen uns tief zu verändern . . . wir ändern uns nicht durch das anhören von Lehre und Predigten, sondern durch Erfahrungen. Lehre kann uns helfen die Erfahrung zu verstehen wenn sie kommt und in ihr zu bleiben und nicht aus ihr zu fliehen.
Wenden wir uns nun dem neuen Thema dieses Abends . . . der Feindesliebe zu . . . 

      Matthäus 5:43-48

      Ihr habt gehört, dass gesagt ist: «Du sollst deinen Nächsten lieben und deinen Feind hassen!» 
Ich aber sage euch: Liebet eure Feinde, segnet, die euch fluchen, tut wohl denen, die euch hassen, 
und bittet für die, so euch beleidigen und verfolgen; auf dass ihr Kinder eures Vaters im Himmel seid. 

      Denn er lässt seine Sonne aufgehen über Böse und Gute und lässt regnen über Gerechte und Ungerechte. Denn wenn ihr die liebt, die euch lieben, was habt ihr für einen Lohn? Tun nicht die Zöllner dasselbe? Und wenn ihr nur eure Brüder grüßt, was tut ihr Besonderes? Tun nicht auch die Heiden ebenso? Darum sollt ihr vollkommen sein, gleichwie euer himmlischer Vater vollkommen ist! 

Das Problem das wir mit der Feindesliebe haben beginnt damit, dass wir Gottes Agape Liebe zu uns nie wirklich verstanden haben und oft noch sehr stark in der Eros Liebe verhaftet sind.
Wir müssen uns zuerst fragen:

Warum gibt Gott uns ein solches Gebot, das offensichtlich unseren tiefsten natürlichen Empfindungen zuwiderläuft? 
Unser Problem ist, das wir das Wesen und Herz Gottes nicht wirklich kennen . . . sein Wesen ist Erbarmen, Geduld und Langmut mit dem gefallenen Menschen.
In dem Moment wo wir von neuem geboren sind und zur Familie Gottes gehören, sehnt sich Gott danach, das wir als seine Kinder IHM darin ähnlich werden. Botschafter an seiner Statt werden, die einer gefallenen und selbstsüchtigen Welt zeigen, wie Gott wirklich ist.

· Auf dass ihr Kinder eures Vaters im Himmel seid. 
· Darum sollt ihr vollkommen sein, gleichwie euer himmlischer Vater vollkommen ist!

Unser Vater will, dass wir sein Wesen der Gnade und des Erbarmens sichtbar machen, weil wir seine Kinder sind.

Stattdessen leben wir weitgehend so weiter, wie vorher auch, außer das wir ein christliches Vokabular haben, Sonntags 2-3 Stunden mit anderen Christen rumhängen und je nach innerer Haltung spät kommen und früh gehen.

Ein weiteres Problem ist, das wir beim Thema „Feindesliebe“ sofort irgendwelche „schlimmsten Szenarios“ im Kopf haben (Schlag auf die rechte Backe- Halte die Linke hin, jemand tötet meine
Frau und ich soll ihm vergeben etc.) Wir starren auf so etwas und unser Herz sagt: 
Unmöglich kann ich das  - und schon ist das ganze Thema für uns durch.

Feindesliebe aber fängt viel weiter unten an und wir sollten uns nicht das übelste Feindes-Szenario ausdenken, nur um erst gar nicht damit anzufangen.

Wenn wir von Feindesliebe reden, möchte ich uns zuerst herausfordern, an jene zu denken, die eigentlich nicht unsere Feinde sind, sondern z.B 

· Unsere Geschwister im Glauben an Jesus

· Unsere Verwanden 
· Oder evtl. Nachbarn oder Kollegen oder Vorgesetzte.

Feindesliebe und damit Zeuge für den Vater zu sein beginnt, mit den kleinen Herausforderungen an unser Ego und unseren Stolz . . .
Lasst uns daher sehr praktisch werden und nicht theoretisieren . . .
Da ist z.B die Kategorie „Feind“ welches Menschen sind, die Du einfach nur nicht leiden kannst, weil sie dir gegen den Strich gehen, Leute die dich nerven, denen du am liebsten aus dem Weg gehst.
Leute die es einfach nicht kapieren, die deinen Blutdruck auf 300 bringen . . .
Wie wäre es bei ihnen zu beginnen, das, was Jesus an Feindesliebe fordert auszuleben?
Regel Nummer 1 ist:
Feindesliebe beginnt mit einer bewussten inneren Entscheidung, in dem anderen keinen Feind zu sehen, sondern jemanden der Liebe, Geduld und Langmut braucht, weil er sie selber nicht kennt und deshalb nicht hat und in ihm jemand zu sehen, den Gott genauso liebt und als Bruder oder Schwester sogar erlöst hat.
Jesus sagte nicht umsonst: 
Was ihr dem „Geringsten“ meiner Brüder getan habt, habt ihr an mir getan!!!
Was passiert, wenn ich jemand, der mir muffig und unfreundlich und einfach blöde begegnet mit genau der gleichen Weise begegne – Etwas wozu uns der alte Mensch immer wieder drängt. 
Das Prinzip von Saat und Ernte greift . . .  ich ernte was ich säe!
Ja denkst Du: 
’Der Typ ist so was von blöde, dreist oder ignorant, wieso soll ich mir das gefallen lassen, der braucht jetzt voll das Brett von mir, sonst lernt er das ja nie und macht immer so weiter!
Um Missverständnissen vorzubeugen . . .
Feindesliebe ist nicht ignorant und lässt 7 Gerade sein . . . Gott selber ermahnt uns, erzieht uns und korrigiert uns. Die Bibel spricht auch mehrfach davon, dass wir die Unordentlichen zurechtweisen sollen . . .

Die Frage ist vielmehr: 
Wie soll das Zurechtbringen des Nächsten geschehen?
Weitere Frage:
Du langst voll daneben und machst einen dicken Fehler . . . oder benimmst dich voll Blöde
Wie möchtest du korrigiert bzw. behandelt werden?
Was würde Dir weiterhelfen?

Der volle blöde Anschiss, das eiskalte Runterlaufen lassen, dir den Fehler voll
um die Ohren zu hauen und ihn wider und wider zu hören???

Oder eine liebevolle geduldige Korrektur, die deine Würde als Mensch intakt lässt, eine Korrektur die an dich glaubt, die dir Mut macht, die dir sagt ich helfe dir bis du es kannst, schaffst oder dich geändert hast!

Lukas 6:36-37  
Seid barmherzig, wie euer Vater barmherzig ist! 

Richtet nicht, dann werdet auch ihr nicht gerichtet werden! 
Verurteilt niemand, dann werdet auch ihr nicht verurteilt! 
Sprecht frei, dann werdet auch ihr freigesprochen werden!
Muss ich sofort auf jeden Fehler, jedes Fehlverhalten oder jedes Unrecht, sofort mit aller Schärfe antworten? Nach dem Motto : Ich habe ein Recht dazu???

Warum fordert Jesus von uns die Feindesliebe?
Weil der Vater barmherzig zu uns ist und es so gerne sein möchte!
Darum fordert ER es von uns . . . Gott ist nicht besessen von Strafe, Gericht und Verdammnis, er sehnt sich danach gnädig zu sein und darum hat er alle unsere Schuld in Jesus selber bezahlt.

Aber da ist ein Geheimnis, das wir noch lernen und im Herzen verstehen müssen . . . wo wir ungnädig sind und „Gerechtigkeit“ fordern muss Gott sie erfüllen. 

Das heißt sind wir hart gegen unsere Feinde wird Gott hart gegen sie sein, aber er muss dann auch hart gegen uns sein!

Das ist meines Erachtens das Geheimnis der Sündenerlassung welches Jesus den Jüngern mitteilte 

Johannes 20:23  
Welchen ihr die Sünden erlasset, denen sind sie erlassen; und welchen ihr sie behaltet, denen sind sie behalten. 

All diese Forderungen haben damit zu tun, wie Gott der Vater selber mit uns umgeht . . .
Er ist Langmütig, Barmherzig und Geduldig mit unseren Fehlern und versucht uns durch Güte und Freundlichkeit und Geduld zur Umkehr von unseren falschen Wegen zu bewegen.
Lukas13:6-9  
Dann erzählte Jesus folgendes Gleichnis: "Ein Mann hatte einen Feigenbaum in seinem Weinberg stehen. Doch wenn er kam, um nach Früchten zu sehen, fand er keine. Schließlich sagte er zu seinem Gärtner: 'Seit drei Jahren suche ich Frucht an diesem Feigenbaum und finde keine. Hau ihn um! Wozu soll er den Boden aussaugen?' 'Herr', erwiderte der Gärtner, 'lass ihn dieses Jahr noch stehen! Ich will den Boden um ihn herum aufgraben und düngen. Vielleicht trägt er dann im nächsten Jahr Frucht - wenn nicht, kannst du ihn umhauen lassen.'"

Ein Bild das uns dieses Gleichnis liefert ist das Erbarmen Gottes mit „hoffnungslosen Fällen“
Dieser Baum (Mensch?) hatte seine Chance gehabt, es wäre gerecht und sinnvoll ihn abzuhauen.

Aber der Weingärtner (Vater?) sagt:

Habe Geduld, lass mich in Liebe nochmals alles versuchen um ihn zur Fruchtbarkeit zu bringen.

Das ist das Prinzip der Feindesliebe
Dein Gegenüber der dich nervt, ärgert, dir auf den Seiher geht ist jener Baum von dem Du denkst, ich habe ihm meine „Standartgnade“ (3 Jahre) gegeben, nun ist Schluss mit Lustig, ich hau ihn um!

Er kriegt sein Brett, seine Abfuhr, seine Absage etc.

Aber Gott sagt Dir . . .

Versuche es nochmals, habe noch Gnade, bemühe dich um ihn, mache ihn fähig durch Liebe und Fürsorge zu lernen und schließlich fruchtbar zu werden. 

Es ist exakt das was Gott mit dir Tag aus Tag ein tut!
Unser Problem ist, wie sind oft keinen Deut besser als die Pharisäer und erkennen in unserer Selbstgerechtigkeit nicht, wie oft unser Vater mit uns Nachsicht hat und Nachsicht haben möchte,

aber wenn wir sie nicht geben, kann er sie uns auch nicht geben, weil der Verkläger der Brüder dafür sorgt.

Wir können den Satan nur durch eine Sache zum schweigen bringen und das ist tätige Liebe und vergebende Gnade und Langmut.

Diese Liebe auch zu deinem Feind, wird dich selber heilen und dir Gnade um Gnade und Gnade in dein Leben bringen und Du wirst mehr und mehr erfahren was es bedeutet wenn Paulus sagt:

So gibt es nun keine Verdammnis für die welche in Christus Jesus sind! (Rö. 8.1)

Ministrie

Ich möchte schließen mit . . . Lukas 6.36ff und einem Erweckungsgebet aus der Zeit von John Wesley 
Lukas 6:36-37  
Seid barmherzig, wie euer Vater barmherzig ist! 

Richtet nicht, dann werdet auch ihr nicht gerichtet werden! 
Verurteilt niemand, dann werdet auch ihr nicht verurteilt! 
Sprecht frei, dann werdet auch ihr freigesprochen werden!

G E B E T   D E R   F A M I L I E   J E S U   C H R I S T I 

1. VATER! Ich liebe meine Schwestern und Brüder. Ich liebe sie, weil du  

   sie liebst. Ich liebe sie, obwohl sie Fehler haben und Fehler machen. 

2. VATER, ich vergebe ihnen, wo sie sich gegen mich gewandt haben. Ich

   bitte für mich selbst im Namen Jesu Christi um Vergebung, wo ich sie   

   nicht liebte, wo ich mich von ihnen absetzte, wo ich sie verurteilte

   und wo ich verächtlich dachte oder redete. 


3. HERR, ich wil mein Herz, meine Gedanken und meinen Mund bewahren, dass

   sie nicht Negatives und Zerstörerisches denken und sagen über meine

   Geschwister.


4. Negatives über andere erzähle ich nicht mehr weiter. Und wo ich von 

   Unsegen höre, soll das von nun an nur noch ein Anlaß sein, zu vergeben, 

   zu segnen und zu lieben.


5. HEILIGER GEIST, füll mich bitte mit deiner AGABE und lass mich davon

   überfließen. Nur durch dich wird unter uns das Wunder von Liebe und

   Einheit wahr. Danke. Amen.  

(Nach einem Gebet aus England zu Beginn der Erweckung 
durch John Wesley 1703-1791)
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